
 

  

 

An den  
Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses 
Herr Walter Münzenberger 

 
 
 
 

Ludwigshafen, 30.08.2020 
 
 
Antrag zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 24.09.2020 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Münzenberger, 
 
 
Seit 10 Jahren steigt die Bevölkerungszahl Ludwigshafens. Regelmä-
ßig werden Geburtenüberschüsse verzeichnet. Dennoch fehlen in un-
serer Stadt rund 2000 Kinderbetreuungsplätze. 
Offensichtlich hinkt die Verwaltung hier dem absehbaren Bedarf sträf-
lich hinterher – zu Lasten der Kinder und der Eltern. 
Während die Zahl der Kitaplätze vom Kitajahr 2015/16 auf das Kitajahr 
2016/17 noch um immerhin 353 Plätze stadtweit erhöht wurde, be-
wegte sich beim weiteren Ausbau in den folgenden zwei Jahren wenig: 
2016/17 auf 17/18 wurden gerade einmal 70 und im Folgejahr 80 
Plätze neu geschaffen. 
 
Auch die Umsetzung des Kindertagesstättengesetzes mit der Umstel-
lung auf eine durchgehende siebenstündige Betreuung mit Mittages-
sen stellt den bisherigen Bestand noch einmal in Frage. 
 
Am 11.2.2019 beschloss der Stadtrat das „4. Kindertagesstättenaus-
baupaket“, um der prekären Situation Abhilfe zu schaffen.  
 
Hierzu haben wir folgende Fragen: 
 

1) Wie weit ist die Umstrukturierung der Kindertagesstätten hin-

sichtlich der 7-stündigen Betreuung gediehen? Konnten Küchen 



 

 

und andere Räume für das notwendige Mittagessen und die hö-

here Zahl der Mittagsschlafkinder erweitert werden, ohne 

dadurch Betreuungsplätze zu verlieren? 

 

2) Unter der Voraussetzung, dass alle Gruppen der fünf Kitaneu-

bauten, die im Herbst 2021 fertiggestellt sein sollen, auch tat-

sächlich öffnen können: Wieviele Kitaplätze werden dann aller 

Voraussicht nach immer noch fehlen? 

 
 

3) Wie weit sind die konkreten Pläne für das 4. Ausbaupaket gedie-

hen? Wann ist mit der Umsetzung der gefassten Pläne zu rech-

nen? 

 

4) Wie gestaltet sich die Kostenerstattung durch das Land bzw. den 

Bund?  

 
 

5) In welcher Form gibt die Stadtverwaltung bzw. geben unsere 

Landtagsabgeordneten den immensen Druck, unter dem unsere 

Stadt gerade in Fragen der Kinderbetreuung steht, an die Lan-

desregierung weiter? 

 

 
 
Mit freundlichen Grüßen,  
 
Dr. Rainer Metz 
Fraktionsvorsitzender 
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